
 



 
 

 
 

 

WAS BISHER GESCHAH 

 
Der Weinliebhaber-Trupp  

«Chevaliers des Vins» bereist regelmässig Weingegenden  
in der Schweiz, in umliegender europäischer Nachbarschaft und  

darüber hinaus. Die AOC Bielersee, in der neutralen Zone des «Röstigrabens» 
gelegen, stand nie im Fokus. Durch puren Zufall [gibt es Zufälle?] oder göttliche 

Fügung [gibt es Gott?] machten gewisse Mitglieder Bekanntschaft mit dem Wein 
«Vogelsang». Um ermessen zu können was es mit dem Tropfen auf sich hatte, wurde 

das noch junge Vögelchen in eine Diagonalverkostung «Schweizer Premium Pinot Noir» 
platziert. Dabei holte er sich, mit dem noch sehr jugendlichen Jahrgang 2011, den totalen 

Sieg und stellte bekannte Namen wie Pellegrin, Mathier, Bachtobel oder Gantenbein in den 
Schatten. Das war einerseits ein Schreckmoment und andererseits die Geburtsstunde der 

Idee, den Weinen vom Bielersee mehr Denk-, Trink- und Genuss-Raum zu geben. Eine  
erste Vertikale  der Vogel-Gesänge gegen Ganten-Gebeine und Krebs-Scheren  

wurde suboptimal von kleineren technischen Problemen begleitet 
 [Verwechslung  der SamplesΥ MN SO KANN ICH NICHT ARBEITEN!].  

 
Egal wie, eins war klar:  

Die Enge innerhalb der geöffneten 
Tropfen war so atemberaubend, dass ein Besuch 
der Bielersee-Region sich geradezu aufdrängte. 

Scheinbar werden dort ernsthafte Weine  
von internationalem Format produziert. 

Von diesen Abwegen  
handelt dieser  

Report. 
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«AM JURABOGEN »   

Nach der etwas «unsauberen» 
Vertikale der Vogelsänge [besser 
gesagt: Genau deswegen], war 
der Entschluss rasch klar: Wir 
müssen uns so bald wie möglich 
an die Gestade des Bielersees und 
die Grenze des «Röstigrabens» 
begeben. Denn, eine Schwalbe 
macht ja bekanntlich noch lange 
keinen Sommer. Wäre ja noch 
schöner. Es galt also zu über-
prüfen wie die sonstige Qualität 
der Seewinzerinnen und -winzer 
ist. Da Zeit und klarer Geist sich 
beim Weinverkosten und -trinken 
umgekehrt proportional zu ein-
ander verhalten, selektionierten 
wir für den Tagestrip vier 
Weingüter|Produzenten die wir 
besser kennenlernen wollten: 
Steiner, Krebs, Gromann sowie 
Dexl [Keller am See]. Dazu gab es 
in einem der wohl am schönsten 
gelegenen Restaurants der 
Schweiz, in das Bundesräte mit 
ihren Gästen oder auch schon mal 
UNO Generalsekretäre ein-
kehren, ein wunderbares Mittags-
menü mit dem einen oder 
anderen Piraten. 
 
LUCY IN THE SKY 
Sabine Steiner und Andreas Krebs. 
Sie sind quasi das Liebespaar 
dieser «Vinovela». Sie beide haben 
aber das Heu nicht überall auf der 

gleichen Bühne. Das ist auch gut 
so. Es ist das Trennende das wohl 
ihren Erfolg ausmacht. Die 
Weingüter sind separiert. Die 
Philosophien sind verschieden. Die 
Weine zeigen sich sehr unter-
schiedlich. Während Andreas, ganz 
ungewohnt und kontraintuitiv für 
einen Mann, subtile ja fast 
schüchterne Weine produziert, 
keltert Sabine geschmeidige 
Preziosen mit viel Tiefe und 
ausserordentlichem wie auch 
aussergewöhnlichem Volumen. 
Nicht, dass dies bei Krebs fehlen 
würde. Es ist einfach nicht so 
vordergründig. Weder gut noch 
schlecht. Einfach anders, der Andi. 
 
Es gibt wohl genug Weingüter, die 
durch Zukauf, glückliche Fügung 
oder Heirat sich um eine «Marke» 
erweitern konnten. Das Resultat 
sind zumeist Tropfen die 
irgendwann mal uniform oder gar  
gleich schmecken. Man teilt das 
Bett, den Tisch und die sonstigen 
Vorlieben. Hier verstehen es 
Sabine und Andreas die Kirche im 
Dorf zu lassen und ihre jeweiligen 
eigenen Wege zu gehen. Nix da mit 
einem «Steinkrebs» also! 
 
Der wohl speziellste Wein in 
Sabines Repertoire ist der 
Sauvignon Blanc «Summerrode»!  

Ganze hundert Magnums produ-
ziert sie neu seit dem Jahrgang 
2016. Ein SB bei dem sie sich 
getraut ihn in ein Barrique-
kleidchen zu packen. Um ihm 
Tiefe, Schliff und etwas «Turn» auf 
den [hoffentlich] langen Weg zu 
geben. Die Frische, Spritzigkeit und 
Mineralität ist trotzdem da. 
Verpackt als tropische Duftwolke. 
Als «Aromenwucht» die die 
Nasenwände zum vibrieren bringt.  
 
Warum ist dieser Wein hier 
erwähnenswert? Die beiden 
mögen zwar ihre önologischen 
«Babies» schön zu trennen. Doch 
«Summerrode» fusst auf der 
Kumulation ihrer gegenseitigen 
Liebe und Zuneigung. Es ist der 
Geburtsjahrgangswein ihrer klein-
en Lucy und soll ihr hoffentlich mal 
in sogar 20 Jahren Spass bereiten.  

«Die beiden mögen 

zwar ihre önologisch -

en ôBabies õ schºn zu 

trennen. Doch 

ôSummerrode õ fusst 

auf der Kumulation 

ihrer gegenseitigen 

Liebe und Zuneig -

ung ».  
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VON KREBSEN UND VÖGELN 
Andreas Krebs produziert feine 
Weine. Entweder wachsen die 
Trauben dafür an den Hängen des 
Bielersees oder zumindest in 
Sichtweite dessen. Wie bei Sabine 
Steiner umfasst sein Repertoire 
die neuen wichtigsten Trauben-
sorten der Bielersee-Region: Pinot 
Noir, Malbec [Steiner: Syrah], 
Chardonnay, Sauvignon Blanc und 
Chasselas. Seinen Fokus legt er 
eher auf den Rotwein und damit 
den Pinot Noir. Er baut ihn basisch 
im Stile eines einfachen Landweins 
aus, der zum Plättchen mit Käse 
und Trockenfleisch sehr zu 
gefallen weiss. Darüber keltert er 
einen schönen weiteren Blau-
burgunder der korrekt, still und 
gradlinig das grosse Holz nur kurz 
gesehen hat. Unter dem Label 
«Alte Reben» produziert er in der 
Steillage «Vogelsang», aus uralten 
Stöcken, einen geschmeidigen und 
kühlen Pinot von beachtlichem 
Format. 
 
Davon separiert, entsteht im 
Auftrag von Thomas Gromann aus 
der gleichen Parzelle am Fusse 
eines senkrechten Felsens der 
Lagenwein «Vogelsang» selbst. Die 
Traubenbasis ist bei Krebs «Alte 
Reben» und Gromans «Vogel-
sang» identisch. Die Philosophie ist 
jedoch unterschiedlich. Durch 
präzise Assemblage der einzelnen 
Chargen, den Einsatz allerbester 
Burgunderfässer und rigoroser 
Selektion entsteht beim «Vogel-
sang» ein deutlich anders geart-
etes Qualitätsprodukt, das seines 
Gleichen sucht. Die lediglich zwei 
Fässer finden nach langer Fass-
lagerung von 18 bis 24 Monaten 
den Weg in viele Magnums und 
leider zu wenige Geniesserkehlen. 
Aber keine Kritik an dieser Stelle: 
Gutes ist nun mal limitiert. Es 
trinken auch nicht alle DRC! 

EIN KELLER AM SEE 
Christian Dexl ist ein richtiger 
Berner «Giel». Aussehen tut er wie 
eine Mischung aus Namensvetter 
Christian Tschidda und Kurt 
Cobain! Dieser Vergleich ist nicht 
wirklich weit hergeholt. Christian 
lässt auf seinen winzigen 1.5 
Hektaren vieles geschehen und 
arbeitet soweit es geht nach 
biologischen Richtlinien. Wie der 
coole und oberfaule Christian 
TschiddaΧ Vergleichbar mit Kurt 
Cobain, mit seinen drei 
Standardgitarrenriffs, hat sich 
Christian Dexl in Sachen Wein 
vieles selbst beigebracht.  
 
Offiziell Gelerntes hinterfragt er 
und versucht so im Jahr zwei (Anno 
Dexl) seinen eigenen Stil in seinem 
«Keller am See» zu finden. Leider 
waren seine Weine beim Besuch 
teilweise bereits ausverkauft. Dies 
wohlgemerkt bei der erstmaligen 
Kelterung!! Klingt fast ein bisschen 
so, wie die Überzeichnung einer 
Aktie beim IPO. Doch damit enden 
schon die Parallelitäten zum 
Finanzmarkt. Während dort die 
Risiken bei Start-Ups sehr hoch 
sind, kommt hier bereits beim 
Start, ein Produkt auf den Markt, 
das es in sich hat! Die kleine Probe 
der verfügbaren Chasselas, Sau-
vignon Blanc und des Rosé gab uns 
einen guten Querschnitt seines 
Schaffens. Einen Schluck seines 

Pinot Noir mussten wir ihm, im 
wahrsten Sinne des Wortes, aus 
dem privaten Keller abschnorren! 
Speziell erwähnenswert sind 
eigentlich all seine Weine. In unser 
Gedächtnis haben sich wahlweise ς 
je nach Verkoster ς der Sauvignon 
Blanc und der Pinot Noir 
eingebrannt. Wobei der Lebens-
bogen des Pinot Noir bereits nach 
18 Monaten sehr am Peak zu sein 
scheint. Time will tellΧ 
 
Sympatisch macht das Mikro-
weingut [6 000 Flaschen] am See 
der moderne Style, die offene und 
kommunikative Art, sowie die 
Zusammenarbeit mit Foodblogger-
in Anja Mathys. Dadurch hat alles 
eine Linie und den erkennbaren 
roten Faden. Da sind zwei am Werk 
die was davon verstehen. 

«Leider waren seine 

Weine beim Besuch 

teilweise bereits 

ausverkauft. Dies 

wohlgemerkt bei der 

erstmaligen 

Kelterung!! Klingt 

fast ein bisschen so, 

wie die Über -

zeichnung eine r 

Aktie beim IPO ». 
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